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Vorwort 

 

Vorwort 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit dem Beschluss der Innenministerkonferenz vom 21.11.2003 wurde bundesweit der Weg 

zur Einführung des Neuen Kommunalen Haushalts- und Rechnungswesen (NKHR) bereitet. 

Bis spätestens zum 01.01.2020 muss das neue Rechnungswesen in allen baden-

württembergischen Kommunen umgesetzt sein. Mit der Doppik sollen das wirtschaftliche 

Denken und Handeln in den Kommunen des Landes verbessert werden.  

Die Leistungsfähigkeit der Gemeinde wird nun nicht mehr nur daran gemessen, ob die 

Einnahmen eines Jahres die laufenden Ausgaben übersteigen, sondern auch daran, ob der 

Werteverzehr in Form von Abschreibungen für das Anlage- und Umlaufvermögen 

erwirtschaftet wird und damit das Gesamtvermögen erhalten bleibt.  

Als finanzwirtschaftlicher Leitsatz und als Grundlage für die Definition des 

Haushaltsausgleichs gilt in Zukunft folgendes Prinzip: „Jede Generation soll die von ihr 

verbrauchten Ressourcen mittels Entgelten und Abgaben wieder ersetzen, um künftige 

Generationen damit nicht zu belasten“ (Generationengerechtigkeit). Auf diese Weise soll 

sichergestellt werden, dass das Vermögen erhalten bleibt und die Generation, die heute die 

Infrastruktur und die Dienstleistungen in Anspruch nimmt, auch heute dafür aufkommt.  

Die Umstellung erfolgt in Zusammenarbeit mit der Kommunalen Informationsverarbeitung 

Baden-Franken (KIVBF). Mit der nun vorliegenden Eröffnungsbilanz zum 01.01.2017 findet 

die Umstellung auf das NKHR seinen Abschluss. Diese Broschüre erläutert die einzelnen 

Bilanzpositionen und ist Beschlussgrundlage. 

 

 

               Bürgermeister Karlheinz Oehler        Matthias Enz            Sabine Bischoff 

                               Bürgermeister                            Gemeindekämmerer              Bilanzbuchhalterin 
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2015 2016

1 0 64.395.628

1.1 0 12.734

1.2 0 59.473.280

1.2.1 0 11.290.373

1.2.2 0 18.472.483

1.2.3 0 26.527.662

1.2.4 0 46.093

1.2.5 0 1.216.711

1.2.6 0 659.288

1.2.7 0 827.480

1.2.8 0 48.312

1.2.9 0 384.878

1.3 0 4.909.614

1.3.1 0 25.000

1.3.2

0 1.908.450

1.3.4 0 6.000

1.3.6 0 157.442

1.3.7 Privatrechtliche Forderungen 0 426.218

1.3.8 0 2.386.504

2 0 56.190

2.1 0 28.337

2.2 0 27.853

0 64.451.818

Betriebs- und Geschäftsausstattung

Vorräte

Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

Finanzvermögen

Öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus 

Transferleistungen

Anteile an verbundenen Unternehmen

Sonstige Beteiligungen und Kapitaleinlagen in 

Zweckverbänden oder anderen kommunalen 

Zusammenschlüssen

Ausleihungen

Liquide Mittel

                    BILANZSUMME

Abgrenzungsposten

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Sonderposten für geleistete Investitionszuschüsse

                    AKTIVSEITE

Immaterielle Vermögensgegenstände

Sachvermögen

Infrastrukturvermögen

Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge

Vermögen

Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

Bauten auf fremden Grundstücken

Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler

Eröffnungsbilanz 

 

I. Eröffnungsbilanz zum 01.01.2017 
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2015 2016

1 0 -41.477.986

1.1 0 -41.477.986

2 0 -20.606.653

2.1 0 -6.222.869

2.2 0 -13.175.293

2.3 0 -1.208.491

3 0 -1.193.752

3.7 0 -1.193.752

4 0 -734.437
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4.4 0 -169.807

4.6 0 -20.630

5 0 -438.990

0 -64.451.818

                    PASSIVSEITE

Eigenkapital

Basiskapital

für Investitionszuweisungen

Rückstellungen

für Investitionsbeiträge

Sonderposten

                    BILANZSUMME

für Sonstiges

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen

Sonstige Verbindlichkeiten

Sonstige Rückstellungen

Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Eröffnungsbilanz 
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Eröffnungsbilanz 
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Passivseite 
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Bewertungsgrundsätze 

 

II. Bewertungsgrundsätze 

Die Eröffnungsbilanz der Gemeinde Wiernsheim basiert auf den Vorschriften der  

Gemeindehaushaltsverordnung. Sie stellt den Stand des Vermögens und der Schulden der 

Gemeinde Wiernsheim zum 01. Januar 2017 dar und ist nach den Vorgaben des                          

§ 52 GemHVO gegliedert.  

Die Bewertung der einzelnen Vermögensgegenstände wurden gem. § 62 Abs. 1 Satz 1 

GemHVO unter Berücksichtigung der Vereinfachungsregeln gem. § 62 Abs. 1 Satz 2 bis 4, 

Abs. 2 bis 6 GemHVO durchgeführt und dem Leitfaden zur Bilanzierung für Baden 

Württemberg sowie dem Grundsatzbeschluss der Gemeinde Wiernsheim (vom Gemeinderat 

am 02.03.2016 beschlossen) durchgeführt. Es wurde vorsichtig und einzeln bewertet. 

„Vom Anschaffungswert zum aktuellen Bilanzwert.“ 

Gem. § 46 Abs. 1 und 2 GemHVO sind ab dem Anschaffungs- und Herstellungszeitpunkt die 

Vermögensgegenstände abzuschreiben. Immaterielle Vermögensgegenstände und 

Vermögensgegenstände des Sachvermögens, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, sind auf 

volle Monate abzuschreiben. Grundlage für die Ermittlung der Nutzungsdauer sind die 

Abschreibungstabellen, die im  Leitfaden zur Bilanzierung veröffentlicht und unter 

Berücksichtigung der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer fortgeschrieben wurden. 

 „Ohne Inventur keine Bilanz.“ 

Zur erstmaligen Bewertung des unbeweglichen Vermögens (Grundstücke, Gebäude und 

Straßen, Wege, Plätze) und der beweglichen Vermögensgegenstände des Sachvermögens   

wurde eine körperliche Inventur bzw. Buchinventur durchgeführt. Gemäß der 

Dienstanweisung von Herrn Bürgermeister Oehler vom 23.02.2017 gilt bei solchen die 

Wertgrenze von 410 € (ohne Umsatzsteuer). Die Bewertungen wurden wirklichkeitsgetreu 

unter Berücksichtigung der Vereinfachungsverfahren zur erstmaligen Bewertung im Zuge der 

Erstellung der Eröffnungsbilanz nach § 62 GemHVO vorgenommen.  
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Bewertungsgrundsätze 

 

In der Eröffnungsbilanz sind die Pflichtangaben gemäß § 53 Abs. 2 GemHVO sowie eine 

Aufstellung über das Vermögen, die Forderungen, den Stand der Schulden zum 01. Januar 

2017 und eine Übersicht über die Rückstellungen und Beteiligungen im Anhang dargestellt. 
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Bilanzposten 

III. Erläuterung der einzelnen Bilanzpositionen 

Aktiva                                                           64.451.818 € 

Die Aktivseite stellt die Mittelverwendung dar und enthält entsprechend § 52 Abs. 3 GemHVO das 

Vermögen und die Abgrenzungsposten. 

Vermögen                      64.395.628 € 

 

Immaterielle Vermögensgegenstände                     12.734 € 

Unter dieser Position gliedern sich alle werthaltigen, abgrenzbaren und unkörperlichen 

Vermögensgegenstände, die nicht Sachen i. S. v. § 90 BGB sind. Ausschlaggebendes Kriterium ist die 

Möglichkeit der Einzelbewertung. Ein weiteres Merkmal ist die nicht vorhandene physische Existenz, 

was bedeutet, dass diese lediglich über einen körperlichen Träger (z. B. CDs) vermittelt werden 

können. Bei der Gemeinde Wiernsheim handelt es sich hierbei um eine DV-Software und Lizenzen. 

Sachvermögen                     59.473.280 € 

Zum Sachvermögen zählen unbebaute und bebaute Grundstücke sowie grundstücksgleiche Rechte. 

Weiter gehören das Infrastrukturvermögen, Kunstgegenstände, Bauten auf fremden Grundstücken, 

bewegliches Vermögen, Vorräte und geleistete Anzahlungen sowie Anlagen im Bau dazu.  

Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte                                     11.290.373 €     

Hierbei handelt es sich um Grundstücke auf denen sich keine nutzbaren Gebäude befinden (z.B. 

Grünflächen, Ackerland, Wald / Forsten und sonstige unbebaute Grundstücke). Die Bewertung der 

Flächen erfolgt zu Anschaffungs- und Herstellungskosten, bzw. gem. § 62 Abs. 4 GemHVO zu 

örtlichen Durchschnittswerten für landwirtschaftlich genutzte Grundstücke, Grundstücke mit 

Grünflächen und ähnliche Grundstücke mit geringem Wert (2,-- € pro m²) sowie die Waldfläche mit 

2.600,--€ pro Hektar. Wald / Forsten und Aufwuchs werden mit 7.200,-- € pro Hektar bewertet.  

Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte                                     18.472.483 €     

Dieser Bilanzposten beinhaltet Grundstücke, auf denen sich benutzbare Gebäude oder sonstige 

Aufbauten befinden (Wohnbauten, soziale Einrichtungen, Kultur-, Sport- und Gartenanlagen sowie 

sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude). Zuallererst erfolgt die Bewertung von Grund und 

Boden zu Anschaffungskosten- und Herstellungskosten. Sofern keine AHK ermittelt werden können, 

wird der örtliche Durchschnittswert herangezogen. Die Bewertungsgrundlage bildet dabei der 

Bodenrichtwert, da der Verkehrswert erst ab dem Zeitpunkt der Veräußerung bestimmt werden 

kann. Anschließend werden die Aufbauten bewertet. Die AHK bilden dabei die Bewertungsgrundlage 

der Gebäude, alternativ rückindizierte Gebäudeversicherungswerte.   
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Bilanzposten 

 

Infrastrukturvermögen                                                                              26.527.662 €     

Zum Infrastrukturvermögen gehören Grund und Boden, der Aufbau für Straßen, Wege, Brücken, 

Anlagen zur Abwasserableitung und –reinigung, Verteilungsanlagen, Friedhöfe und sonstige 

Bestattungseinrichtungen sowie sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens. Der Grund- und 

Bodenwert für das Infrastrukturvermögen wird mit 2,-- € pro m² gem. § 62 Abs. 4 GemHVO 

beziehungsweise gem. § 62 Abs. 1 Satz 2 GemHVO mit bereits vorhandenen Werten veranschlagt. 

Der Straßenkörper wird gem. § 62 Abs. 2 Satz 1 und 2 GemHVO mit Erfahrungswerten angesetzt. Dies 

erfolgt anhand der Straßenzustandsbewertung durch die Firma Kosima. Das Straßenzubehör wird als 

separates Anlagevermögen bewertet. Dazu gehören u. a. Straßenlaternen und Schilder. Die 

Aufbauten bei Friedhöfen werden nach bereits vorhandenen Werten übernommen. 

 

Bauten auf fremden Grundstücken                                                                                       46.093 €  

Hierunter fallen die Baukosten für den Kirchplatz in Serres und um den Kreisverkehr im Rossland II. 

 

Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler                        1.216.711 €     

Die Kunstgegenstände sind größtenteils dem Kaffeemühlenmuseum zuzuordnen. Diese zählen zum 

beweglichen Vermögen und werden mit dem Versicherungswert aktiviert. Da es sich um eine Spende 

handelt, wird derselbe Betrag passiviert. Weitere Kunstgegenstände werden mit den AHK  bewertet. 

 

Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge                                                               659.288 €     

 

Bei den Fahrzeugen wird vor allem der Fuhrpark der Feuerwehr und des Bauhofes bewertet. 

 

Betriebs- und Geschäftsausstattung                                                                                   827.480 €     

 

Diese Bilanzposition umfasst unter anderem Einrichtungsgegenstände von Büros, Werkstätten, 

Telekommunikations- und EDV-Ausstattungen sowie Medienausstattungen und Werkzeug. Gem. § 62 

Abs. 1 GemHVO kann bei beweglichen und immateriellen Vermögensgegenständen, deren 

Anschaffung oder Herstellung länger als sechs Jahre vor dem Stichtag für die Eröffnungsbilanz 

zurückliegt, von einer Inventarisierung und Aufnahme in die Vermögensrechnung abgesehen werden. 

Hiervon haben wir mit Ausnahme der wertvolleren Anschaffungen und der bereits früher erfassten 

Anschaffungen Gebrauch gemacht. 

 

Vorräte                                                                           48.312 €     

 

Diese Vermögensgegenstände dienen nicht dauerhaft dem Geschäftsbetrieb. Hierbei handelt es sich 

um Heizöl. Vorräte werden verbraucht,  weswegen sie nicht abnutzbar sind und somit nicht der 

planmäßigen Abschreibung unterliegen. Die Bewertungsgrundlage bildet die Durchschnitts-

bewertung.   
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Bilanzposten 

 

Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau                       384.878 € 

Hier werden Anlagen geführt, die sich zum Bilanzstichtag noch in der Herstellung (Bauphase) 

befinden. Die Abschreibung erfolgt erst ab der Inbetriebnahme des gekauften oder hergestellten 

Vermögensgegenstandes. Zeitgleich erfolgt die Aktivierung in der Bilanz unter Zuordnung der 

endgültigen Bilanzposition. 

Finanzvermögen                       4.909.614 € 

Das Finanzvermögen gliedert sich in die nachfolgenden Bilanzpositionen: 

Anteile an verbundenen Unternehmen                                                              25.000 € 

Hierunter fällt das Stammkapital für den Eigenbetrieb Wasserversorgung. 

Sonstige Beteiligungen und Kapitaleinlagen in Zweckverbänden  

oder anderen kommunalen Zusammenschlüssen                                    1.908.450 € 

Beteiligungen werden mit den Anschaffungskosten bilanziert und nicht planmäßig abgeschrieben. 

 

Ausleihungen                                         6.000 € 

Hierbei handelt es sich ausschließlich um finanzielle Forderungen (u.a. Arbeitgeberdarlehen). 

 

Öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transferleistungen                  157.442 € 

Dieser Posten ergibt sich durch die Festlegung von Beiträgen, Gebühren und Steuern. 

 

Privatrechtliche Forderungen                                    426.218 € 

Forderungen privatrechtlicher Art beinhalten privatrechtliche Forderungen aus Lieferung und 

Leistung und die übrigen privatrechtlichen Forderungen. 

Liquide Mittel                        2.386.504 € 

Hier werden kurzfristig verfügbare Mittel und somit Bargeld und Guthaben bei Kreditinstituten 

nachgewiesen. Derzeit unterhält die Gemeinde Wiernsheim Girokonten bei der Sparkasse Pforzheim 

Calw, der Volksbank Pforzheim und der VR Bank im Enzkreis eG. 

Abgrenzungsposten                                         56.190 € 

Die Abgrenzungsposten gliedern sich in die nachfolgenden Bilanzpositionen: 
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Bilanzposten 

 

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten                                      28.337 € 

Hierunter erfolgt der Ausweis von vor dem Abschlussstichtag geleisteten Auszahlungen, soweit sie 

einen zukünftigen Aufwand darstellen (Beamtenbezüge für Januar 2017). 

 

Sonderposten für geleistete Investitionszuschüsse                                      27.853 € 

Hierbei handelt es sich um die von der Gemeinde geleisteten Investitionszuschüsse. Die kameral 

bereits erfassten Werte, wie die Vermögens- und Tilgungsumlagen an den Abwasserzweckverband 

Glattbach und Kreuzbach, werden übernommen. Von allen weiteren Investitionszuschüssen wird 

nach Gemeinderatsbeschluss vom 02.03.2016 gem. § 52 Abs. 3 Satz 2.2 GemHVO verzichtet.                  
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Bilanzposten 

 

Passiva                      64.451.818 € 

Entsprechend § 52 Abs. 4 GemHVO enthält die Passivseite die Kapitalpositionen, die Sonderposten 

und die Rückstellungen. Die Passivseite einer Bilanz beschreibt somit die Mittelherkunft. 

Kapitalposition                     41.477.986 € 

Die Kapitalposition umfasst das Eigenkapital der Gemeinde Wiernsheim im eigentlichen Sinne. 

Basiskapital          41.477.986 € 

Das Basiskapital ergibt sich aus der Differenz zwischen Vermögen und Abgrenzungsposten der 

Aktivseite sowie den Rücklagen, Sonderposten, Rückstellungen, Verbindlichkeiten und 

Rechnungsabgrenzungsposten der Passivseite der Bilanz (§ 61 Satz 6 GemHVO). Das Basiskapital der 

Gemeinde Wiernsheim ist die im Zuge der Aufstellung der Eröffnungsbilanz ermittelte Saldogröße, 

die später in den jeweiligen Jahresabschlussbilanzen fortgeschrieben wird (z.B. durch Deckung von 

Fehlbeträgen oder bei einer Berichtigung der Eröffnungsbilanz).  

Sonderposten          20.606.653 € 

Sonderposten beinhalten überwiegend Investitionszuweisungen. Die Auflösung erfolgt im Regelfall 

im selben Zeitraum wie die Abschreibung des damit finanzierten Vermögensgegenstandes. Dieser 

Posten kann weder dem Eigen-, noch dem Fremdkapital zugeordnet werden. 

für Investitionszuweisungen          6.111.869 € 

Bei Sonderposten für Investitionszuweisungen handelt es sich um Mittel, die die Gemeinde  

Wiernsheim für die Finanzierung von Investitionen (Anschaffung oder Herstellung von 

Vermögensgegenständen) erhalten hat.  Den größten Anteil daran haben die Zuschüsse vom Land für 

verschiedene Sanierungsmaßnahmen. Gem. § 62 Abs. 6 Satz 2 GemHVO sollen bei der  Bewertung 

von Vermögensgegenständen nach Erfahrungs- oder Pauschalwerten die korrespondierenden 

Sonderposten ebenfalls nach Erfahrungswerten ermittelt werden. 

 

für Investitionsbeiträge                    13.175.293 € 

Hierunter fallen die Anschluss- und Erschließungsbeiträge nach § 20 ff. KAG und § 33 KAG.   

 

für Sonstiges            1.208.491 € 

Dieser Posten umfasst vor allem die Spenden für das Kaffeemühlenmuseum, für die Sammlung von 

Herrn Rolf Scheuermann und die Spende für die Vitrinen. Dazu gehören weiter die pauschalen 

Zuschüsse für Straßen, Wege und Baulandumlegungen. 
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Bilanzposten 

 

Rückstellungen                             1.193.752,40 € 

Rückstellungen dienen der periodengerechten Ergebnisermittlung und sind gemäß § 41 GemHVO für 

bestimmte ungewisse Verbindlichkeiten zu bilden. Darunter sind Ausgaben und Verluste zu 

verstehen, die wirtschaftlich das abgelaufene Geschäftsjahr belasten, weil die Zahlungsverpflichtung 

in diesem Jahr verursacht wurde. Die Verbindlichkeiten sind jedoch der genauen Höhe und / oder 

dem Fälligkeitstermin nach noch nicht bekannt. Das bedeutet, dass die Entstehung der Schuld (und 

Inanspruchnahme daraus) zwar vorläufig noch ungewiss sein kann, aber mit ihr ernsthaft zu rechnen 

sein muss. Eine zusammenfassende Übersicht über die Rückstellungen ist in den Anlagen nach § 41 

Abs. 1 und 2 GemHVO aufgeführt. Rückstellungen werden für die noch zu erwartenden Kosten des 

Baugebietes Kohlplatte II gebildet. Dies muss so erfolgen, da die Bauplätze teilweise schon vor der 

Eröffnungsbilanz verkauft wurden und deshalb zuvor aktiviert werden mussten. Da dies nur 

kurzfristig ist, werden die Rückstellungen nicht abgezinst. Mit Rückstellungen für Ausfallbürgschaften 

ist nicht zu rechnen. Hinsichtlich Gebührenausgleichsrückstellungen für zentrale Schmutz- und 

Niederschlagswassergebühr für die Jahre 2018 ff. gilt wie folgt: Aus dem Sachvortrag zur Sitzung des 

Verwaltungsausschuss geht hervor, dass bereits im Jahr 2013 eine Kostenunterdeckung von                  

82.376,88 € bestand. Auf den Ausgleich der Kostenunterdeckung wird verzichtet. Trotzdem wurde 

eine Gebührenerhöhung nötig. Somit ist die Kostenüberdeckung aus 2016 lediglich ein Ausgleich für 

die Kostenunterdeckungen der vergangenen Jahre. 

Verbindlichkeiten                 734.437 € 

Verbindlichkeiten sind Verpflichtungen, die am Abschlussstichtag  in ihrer Höhe und Fälligkeit 

bekannt sind. Dabei sind sämtliche Verbindlichkeiten zu passivieren und einzeln zu bewerten, um 

dem Grundsatz der Vollständigkeit gerecht zu werden. 

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen           544.000 € 

Unter dieser Position werden zwei Darlehen der Landesbank Baden-Württemberg, drei Darlehen der 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und ein Darlehen der Deutsche(n) Genossenschafts-Hypothekenbank 

AG ausgewiesen. 

 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen                                              169.807 € 

Eine Verbindlichkeit aus Lieferung und Leistung entsteht, wenn eine Leistung bereits erbracht wurde 

und die Rechnung bis zum Jahresabschluss vorliegt, jedoch noch nicht bezahlt wurde. 
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Bilanzposten 

 

Sonstige Verbindlichkeiten                 20.630 € 

Der Posten ist ein Sammelposten für alle Verbindlichkeiten, die nicht einem anderen 

Verbindlichkeitsposten zugeordnet werden können. Diese setzen sich bei der Gemeinde Wiernsheim 

aus Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit durchlaufenden Geldern, Zinsabgrenzungen, 

Umgliederungen, Abschlagszahlungen sowie ungeklärten Zahlungseingängen zusammen. 

Passive Rechnungsabgrenzungsposten                     438.990 € 

Als passive Rechnungsabgrenzungsposten sind vor dem Abschlussstichtag erhaltene Einnahmen 

auszuweisen, soweit sie einen Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. Hierunter 

fallen z. B. im Voraus erhaltene Mieten, Pachten und Zinsen. Bei (nahezu) jährlich gleichbleibenden 

Beträgen kann von einer Abgrenzung abgesehen werden. Unter dieser Bilanzposition werden 

beispielsweise die Grabnutzungsgebühren erfasst, die durch das Entrichten in voller Höhe für die 

gesamte Nutzungsdauer der Grabstätte einen Ertrag für die Zukunft darstellen. 
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Sonstige Pflichtanlagen 

IV. Sonstige Pflichtangaben 

 
Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre 

Gemäß § 42 GemHVO sind die Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre unter der Bilanz 

aufzuführen, sofern sie nicht auf der Passivseite auszuweisen sind. Insbesondere müssen 

Bürgschaften, Gewährleistungen, eingegangene Verpflichtungen und in Anspruch 

genommene Verpflichtungsermächtigungen dargestellt werden.  

Für sämtliche Förderdarlehen bei der Landeskreditbank Baden-Württemberg Förderbank 

wurden folgende Bürgschaften übernommen: 

 

Art der Vorbelastung Wert Bürgschaft 1) 
in Euro 

Ausfallbürgschaft für Förderdarlehen  
bei der Landeskreditbank Baden- 
Württemberg Förderbank 

973.952 

1) Stand zum 01.01.2017 
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Sonstige Pflichtangaben 

 

 

Organe der Gemeinde Wiernsheim zum 01.01.2017 

Organe der Gemeinde Wiernsheim sind der Bürgermeister  

und die Gemeinderäte (§ 23 GemO). 

 

Bürgermeister am 01.01.2017 

Karlheinz Oehler 

 

Gemeinderäte am 01.01.2017 

Name, Vorname Partei Status 

Beuchle, Ilse CDU aktiv 

Flattich, Cornelia CDU aktiv 

Idziok, Jürgen CDU aktiv 

Janowsky, Holger CDU aktiv 

Ruppert, Walter   CDU aktiv 

Schuler, Natalie   CDU aktiv 

Bolz, Uwe SPD aktiv 

Brandauer, Ulrike SPD aktiv 

Raich, Hayo     SPD aktiv 

Schüle, Alfred   SPD aktiv 

Schwarz, Rafael   SPD aktiv 

Beck, Nicole   UL aktiv 

Bäuerle, Frank   UL aktiv 

Blessing, Jörg   UL aktiv 

Gillé, Ludwig   UL aktiv 

Hanisch, Wolfgang    UL aktiv 

Hudak, Gerhard   UL aktiv 

Kühn, Marcel     UL aktiv 

Müller, Karl     UL aktiv 

Oettinger, Volker   UL aktiv 

Dr. Stuible, Achim   UL aktiv 
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Anhang 

V. Anhang 

 

Vermögensübersicht 

 
nach § 55 Abs. 1 GemHVO 

 

 

 

 

Buchungs

kreis

Anschaffungs- und 

Herstellungskosten

Kumulierte 

Abschreibung

Buchwert (GJ-

Beginn)

1000     Lizenzen 2.866,35 -1.718,34 1.148,01

    DV-Softw are 32.533,59 -20.947,69 11.585,90

1.  Immaterielle Vermögensgegenstände 35.399,94 -22.666,03 12.733,91

2. Sachvermögen (ohne Vorräte) 95.705.887,45 -36.280.919,60 59.424.967,85

    Grünflächen Gr. + B. 1.569.729,20 0 1.569.729,20

    Grünflächen Aufw uchs 17.788,13 -494,11 17.294,02

    Ackerland 1.008.576,90 0 1.008.576,90

    Wald, Forsten Gr. + B. 1.675.498,56 0 1.675.498,56

    Wald, Forsten, Aufw u. 4.596.411,83 0 4.596.411,83

    Sonst.unbeb.Grundst. 2.422.862,35 0 2.422.862,35

      2.1 Unbebaute Grundstücke und 11.290.866,97 -494,11 11.290.372,86

            Grundstücksgleiche Rechte

    Grundst. + Wohnbauten 1.242.874,66 0 1.242.874,66

    Geb. Aufb.Bv. Wohnb. 3.237.822,01 -1.844.084,64 1.393.737,37

    Grundst. soz .Einr. 24.339,28 0 24.339,28

    Geb. A. Bv. Soz. Einr. 183.475,26 -70.994,65 112.480,61

    Grundst. mit Schulen 10.000,00 0 10.000,00

    Grundst. Kultur, Sport 3.621.023,46 -1.344.696,45 2.276.327,01

    GAB Kultur, Sport 7.263.511,45 -3.297.366,60 3.966.144,85

    Grundst. sonst Geb. 1.439.884,94 0 1.439.884,94

    GAB sonst. Gebäude 11.230.784,04 -3.224.089,58 8.006.694,46

      2.2 Bebaute Grundstücke und 28.253.715,10 -9.781.231,92 18.472.483,18

            Grundstücksgleiche Rechte

    Gr. + Boden Infrastrukturvermögen 3.470.571,57 -14,06 3.470.557,51

    Brücken und Tunnel 202.304,03 -24.276,48 178.027,55

    Mischw asserkanal 6.215.359,83 -3.506.586,95 2.708.772,88

    Regenw asserkanal 1.407.695,96 -577.019,56 830.676,40

    Schmutzw asserkanal 5.485,95 -758,65 4.727,30

    Zuleitungssammler 85.166,40 -59.865,40 25.301,00

    Messeinrichtungen Ab. 0 0 0

    Bauw . z. Abw asserablei. 806.691,37 -727.524,37 79.167,00

    Bauw . z. Abw asserreini. 320.590,90 -253.208,90 67.382,00

    Straßen, Wege, Plätze 33.895.026,95 -16.226.366,16 17.668.660,79

    Leitungsnetz 748.256,74 -210.131,95 538.124,79

    HA-Anschlüsse 192.941,47 -52.703,46 140.238,01

    Messeinrichtungen 0 0 0

    Friedhöfe + Bestat. 2.151.516,18 -1.369.092,18 782.424,00

    Sonst. Bauten Infras 44.932,97 -11.330,39 33.602,58

      2.3 Infrastrukturvermögen 49.546.540,32 -23.018.878,51 26.527.661,81
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Anhang 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    Bauten fremdem Grund 58.648,59 -12.555,92 46.092,67

      2.4 Bauten auf fremden Grundstücken 58.648,59 -12.555,92 46.092,67

    Kunstgegenstände 1.216.719,13 -8 1.216.711,13

      2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 1.216.719,13 -8 1.216.711,13

    Fahrzeuge 1.442.876,46 -1.035.182,86 407.693,60

    LKW 0 0 0

    sonstige Fahrzeuge 0 0 0

    Maschinen 164.185,23 -50.094,35 114.090,88

    Technische Anlagen 311.436,22 -173.932,84 137.503,38

      2.6 Maschinen, Technische Anlagen 1.918.497,91 -1.259.210,05 659.287,86

            Fahrzeuge

    Betriebsvorrichtunge 841.232,19 -788.990,61 52.241,58

    Betr.- + Geschäftsaus. 2.063.384,07 -1.351.154,21 712.229,86

    Telekommunik. + EDV 131.405,26 -68.396,27 63.008,99

    Musikinstrumente 0 0 0

      2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.036.021,52 -2.208.541,09 827.480,43

    AiB Hochbau 0 0 0

    AiB Tiefbau 0 0 0

    AiB Sonstige Baumaß. 0 0 0

    AiB (Altdatenübern.) 384.877,91 0 384.877,91

      2.8 Geleistete Anzahlungen 384.877,91 0 384.877,91

            Anlagen im Bau

3. Finanzvermögen (ohne Forderungen und liquide Mittel) 2.983.544,77 -1.022.241,27 1.961.303,50

    Ant. verb. Untern. s. Ant. 25.000,00 0 25.000,00

      3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 25.000,00 0 25.000,00

    Beteiligungen s. Ant 2.928.927,98 -1.020.477,76 1.908.450,22

      3.2 Sonstige Beteiligungen und Kapitaleinlagen 2.928.927,98 -1.020.477,76 1.908.450,22

            in Zweckverbänden oder anderen kommunalen

            Zusammenschlüssen

    Akt. SoPo Inv. zu. Zw ec. 29.616,79 -1.763,51 27.853,28

    Akt. SoPo Inv. zu. ü. Be. 0 0 0

      3.3 Sonderposten für geleistete Investitionszuschüsse 29.616,79 -1.763,51 27.853,28

SUMME 98.724.832,16 -37.325.826,90 61.399.005,26



- 17 - 
 

Anhang 

Schuldenstandübersicht 
 

nach § 55 Abs. 2 GemHVO 

    

Art der Schulden 
Gesamtbetrag zum  

01.01.2017 1) 
in Euro 

Laufzeit 
in Jahren 

1.       Verbindlichkeiten 734.437   

1.1     Anleihen 0   

1.2     Verbindlichkeiten aus Krediten aus Investitionen 544.000   

1.2.1  Bund 0   

1.2.2  Land 0   

1.2.3  Gemeinden und Gemeindeverbände 0   

1.2.4  Zweckverbände und dergleichen 0   

1.2.5  Kreditinstitute 544.000   

            → KfW           #11226716 300.000 > 5 

            → DG HYP     #3019103501 244.000 > 5 

1.2.6  Sonstige Bereiche 2) 0   

1.3     Kassenkredite 0   

1.4     Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften 0   

1.5     Verbindlichkeiten aus LuL    169.807   

1.6     Sonstige Verbindlichkeiten     20.630   

Gesamtschulden 734.437   

1) Entspricht Stand zum 31.12. des Vorjahres      

2) Entspricht den Bereichen "Gesetzliche Sozialversicherung", "Verbundene Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen", "Sonstige öffentliche Sonderrechnungen", "Sonstiger 

inländischer Bereich" und "Sonstiger ausländischer Bereich" nach der Bereichsabgrenzung B 
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Anhang 

Forderungsübersicht 

 

Art der Forderung 1) 
Gesamtbetrag zum 01.01.2017 

EUR 

1. Öffentlich-rechtliche Forderungen 157.442 

    1.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen aus DL 44.144 

    1.2 Steuerforderungen 74.778 

    1.3 Übrige öffentlich-rechtliche Forderungen 38.520 

2. Forderungen aus Transferleistungen 0 

3. Privatrechtliche Forderungen 426.218 

    3.1 Privatrechtliche Forderungen aus LuL 141.328 

    3.2 Übrige privatrechtliche Forderungen 284.890 

Summe aller Forderungen 583.660 

1) Die Gliederung richtet sich nach der Bilanz      
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Anhang 

Rückstellungsspiegel 

 
nach § 41 GemHVO 

 

1) Die Gliederung  der Rückstellungen richtet sich nach der Bilanzposition § 52 Abs. 4  Satz 3 GemHVO 

2) Pflichtrückstellungen 
3) Wahlrückstellungen 

 

 

 

 

 

Begründung 

EUR

1. Rückstellungen gem. §41 Abs. 1 GemHVO 2) 0

    1.1 Lohn- und Gehaltsrückstellungen -

    1.2 Unterhaltsvorschussrückstellungen -

    1.3 Stilllegungs- und Nachsorgerückstellungen 

          für Abfalldeponien -

    1.4 Gebührenüberschussrückstellungen

    1.5 Altlastenrückstellungen
-

    1.6 Rückstellungen für drohende Verpflichtungen aus 

          Bürgschaften, Gewährleistungen und anhängigen 

          Gerichtsverfahren

-

2. Sonstige Rückstellungen gem. 41 Abs. 2 GemHVO 3) 1.193.000

    2.1 Rückstellungen im Rahmen von Steuerschuldverhältnissen -

    2.2 Rückstellungen im Rahmen des Finanzausgleichs -

    2.3 Rückstellungen aus drohenden Verpflichtungen aus 

          Schadensersatzansprüchen -

    2.4 Rückstellungen für drohende Verpflichtungen aus anhängigen 

          Gerichtsverfahren
-

    2.5 Weitere sonstige Rückstellungen 1.193.000

→ Ausfallrückstellungen für 

      noch zu erwartende Kosten im      

      Rahmen des Baugebiets 

      "Kohlplatte II"

Summe aller Rückstellungen 1.193.000

Art der Rückstellung 1)

Stand der 

Rückstellung 

zum 01.01.2017
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Anhang 

Übersicht über die Anteile an "sonstige Beteiligungen und Kapitaleinlagen in 

Zweckverbände(n) oder anderen kommunalen Zusammenschlüssen" 

 

Beteiligung/ Kapitaleinlage 

Stand zum 
01.01.2017 

EUR 

Stammkapital Eigenbetrieb  25.000,00 

Kläranlage Finanzanlage für den Bau 894.339,82 

Kapitalumlage Werkrealschule Wiernsheim 301.147,75 

Kapitalumlage Grundschule Wiernsheim 680.052,41 

Kapitalumlage Gemeinschaftsschule Anteil Wiernsheim für PC Technik 6.489,53 

Kapitalumlage Gemeinschaftsschule Anteil Wiernsheim für bew. AV 1.624,31 

Beteiligung Regionales Rechenzentrum 19.637,17 

Beteiligung Zweckverband KIVBF Anteil am Eigenkapital 5.159,23 

Summe 1.933.450,22 
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Eigenkapital 

Gesamtkapital 

 

41.477.986 € 

64.451.818 € 
 

64,36 % 

Fremdkapital 

Gesamtkapital 

 

Verbindlichkeiten + Rückstellungen 

Gesamtkapital 

 

734.437 € + 1.193.752 € 

64.451.818 € 
 
2,99 % 

 

Fremdkapital 

Eigenkapital 

 

734.437 € + 1.193.752 € 

41.477.986 € 

4,65 % 

 

Weitere Anlagen 

VI. Weitere Anlagen 

Bilanzkennzahlen  

 

1. Eigenkapitalquote: Die Eigenkapitalquote gibt an, wie hoch der Anteil des Eigenkapitals am 

Gesamtkapital ist. Je höher die Eigenkapitalquote einer Gemeinde ist, desto unabhängiger ist sie von 

Fremdkapitalgebern.  

Berechnung: 

Eigenkapitalquote  =        * 100 

   
     =         * 100 

     = 

 

2. Fremdkapitalquote: Die Fremdkapitalquote zeigt an, wie hoch der Anteil des Fremdkapitals am 

Gesamtkapital ist. Je geringer die Fremdkapitalquote der Kommune ist, umso besser. 

Berechnung:  

Fremdkapitalquote  =                * 100 

   

       =               * 100 

 

                      =        * 100 

                      = 

 3. Verschuldungsgrad: Der Verschuldungsgrad gibt Aufschluss über das Verhältnis von Fremdkapital 

und Eigenkapital. Ein Verschuldungsgrad von 100% bedeutet, dass das Fremdkapital genau durch das 

Eigenkapital gedeckt ist. Ein Wert von über 100% heißt hingegen, dass die Gemeinde mehr Schulden 

hat, als sie Eigenkapital besitzt. Analog gilt für einen Wert von unter 100%, dass mehr als das 

gesamte Fremdkapital durch Eigenkapital gedeckt ist. 

Berechnung:  

 

Verschuldungsgrad  =                       * 100 

 

 

       =             * 100 

          

       = 

https://www.haushaltssteuerung.de/finanzkennzahlen-doppik-strukturkennzahlen.html#eigenkapitalquote
https://www.haushaltssteuerung.de/lexikon-eigenkapital.html
https://www.haushaltssteuerung.de/lexikon-gesamtkapital.html
https://www.haushaltssteuerung.de/lexikon-fremdkapital.html
https://www.haushaltssteuerung.de/finanzkennzahlen-doppik-strukturkennzahlen.html#fremdkapitalquote
https://www.haushaltssteuerung.de/lexikon-fremdkapital.html
https://www.haushaltssteuerung.de/lexikon-gesamtkapital.html
https://www.haushaltssteuerung.de/finanzkennzahlen-doppik-strukturkennzahlen.html#verschuldungsgrad
https://www.haushaltssteuerung.de/lexikon-fremdkapital.html
https://www.haushaltssteuerung.de/lexikon-eigenkapital.html
https://www.haushaltssteuerung.de/lexikon-schulden.html
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Weitere Anlagen 

 

§ 62 GemHVO – Erstmalige Bewertung, Eröffnungsbilanz  

(1) In der Eröffnungsbilanz nach Artikel 13 Abs. 5 des Gesetzes zur Reform des Gemeindehaushaltsrechts vom 
4. Mai 2009 sind die zum Stichtag der Aufstellung vorhandenen Vermögensgegenstände mit den Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten, vermindert um Abschreibungen nach § 46, anzusetzen. Die Vermögensgegenstände 
dürfen auch mit Werten angesetzt werden, die vor dem Stichtag für die Aufstellung der Eröffnungsbilanz in 
Anlagenachweisen nach § 38 der Gemeindehaushaltsverordnung vom 7. Februar 1973 (GBl. S. 33) in der zuletzt 
geltenden Fassung oder in einer Bilanz nach der Verwaltungsvorschrift des Innenministeriums zur Bilanz nach 
§ 43 GemHVO vom 31. Oktober 2001 (GABl. S. 1108) nachgewiesen sind. Der Grundsatz der Einzelbewertung 
(§ 43 Absatz 1 Nummer 2) ist hierbei zu beachten. Bei beweglichen und immateriellen 
Vermögensgegenständen, deren Anschaffung oder Herstellung länger als sechs Jahre vor dem Stichtag für die 
Eröffnungsbilanz zurückliegt, kann von einer Inventarisierung und Aufnahme in die Vermögensrechnung 
abgesehen werden. 

(2) Abweichend von Absatz 1 können für Vermögensgegenstände, die mehr als sechs Jahre vor dem Stichtag 
der Eröffnungsbilanz angeschafft oder hergestellt wurden, den Preisverhältnissen zum Anschaffungs- oder 
Herstellungszeitpunkt entsprechende Erfahrungswerte angesetzt werden, vermindert um Abschreibungen nach 
§ 46. Dabei können fiktive Anschaffungs- oder Herstellungszeitpunkte auf der Basis des aktuellen Zustands des 
Vermögensgegenstands und der danach geschätzten Restnutzungsdauer angesetzt werden. 

(3) Für Vermögensgegenstände, die vor dem 31. Dezember 1974 angeschafft oder hergestellt worden sind, 
können abweichend von Absatz 1 und 2 den Preisverhältnissen zum 1. Januar 1974 entsprechende 
Erfahrungswerte angesetzt werden, vermindert um Abschreibungen nach § 46. 

(4) Bei Grundstücken, insbesondere bei landwirtschaftlich genutzten Grundstücken, Grünflächen und 
Straßengrundstücken können örtliche Durchschnittswerte angesetzt werden. Außer bei Grünflächen und 
Straßengrundstücken können für den Wert von Grund und Boden von Grundstücken, die dauerhaft einer 
öffentlichen Zweckbestimmung dienen, vom Wert von Grund und Boden umliegender Grundstücke Abschläge 
bis zur Hälfte des Werts vorgenommen werden. Bei der Bewertung von Straßen können die Erfahrungswerte 
für die einzelnen Straßenarten auf der Grundlage örtlicher Durchschnittswerte ermittelt werden oder 
Pauschalwerte nach bekanntgemachten Bewertungsvorgaben je Straßenart angesetzt werden. Bei Waldflächen 
können 

1. 1. für den Aufwuchs zwischen 7.200 und 8.200 Euro je Hektar und 

2. 2. für die Grundstücksfläche 2.600 Euro je Hektar 

angesetzt werden. 

(5) Als Wert von Beteiligungen und Sondervermögen ist, wenn die Ermittlung der tatsächlichen 
Anschaffungskosten einen unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde, das anteilige Eigenkapital 
anzusetzen. 

(6) Für Sonderposten für erhaltene Investitionszuweisungen und -beiträge nach § 52 Abs. 4 Satz 2 gelten die 
Absätze 1 bis 3 entsprechend. Bei Bewertung von Vermögensgegenständen nach Erfahrungs- oder 
Pauschalwerten sollen die korrespondierenden Sonderposten ebenfalls nach Erfahrungs- oder Pauschalwerten 
ermittelt werden. Auf den Ansatz geleisteter Investitionszuschüsse nach § 52 Abs. 3 Satz 2.2 in der 
Eröffnungsbilanz kann verzichtet werden; soweit ein Ansatz erfolgt, gelten die Absätze 1 bis 3 entsprechend. 

(7) Die in der Eröffnungsbilanz nach den Absätzen 2 bis 6 angesetzten Werte für die Vermögensgegenstände 
gelten für die künftigen Haushaltsjahre als Anschaffungs- oder Herstellungskosten. 

 

http://www.lexsoft.de/cgi-bin/lexsoft/justizportal_nrw.cgi?t=159420919713144994&sessionID=1062390698949441189&source=link&highlighting=off&templateID=document&chosenIndex=Dummy_nv_68&xid=3916716,47
http://www.lexsoft.de/cgi-bin/lexsoft/justizportal_nrw.cgi?t=159420919713144994&sessionID=1062390698949441189&source=link&highlighting=off&templateID=document&chosenIndex=Dummy_nv_68&xid=3916716,39
http://www.lexsoft.de/cgi-bin/lexsoft/justizportal_nrw.cgi?t=159420919713144994&sessionID=1062390698949441189&source=link&highlighting=off&templateID=document&chosenIndex=Dummy_nv_68&xid=3916716,44
http://www.lexsoft.de/cgi-bin/lexsoft/justizportal_nrw.cgi?t=159420919713144994&sessionID=1062390698949441189&source=link&highlighting=off&templateID=document&chosenIndex=Dummy_nv_68&xid=3916716,47
http://www.lexsoft.de/cgi-bin/lexsoft/justizportal_nrw.cgi?t=159420919713144994&sessionID=1062390698949441189&source=link&highlighting=off&templateID=document&chosenIndex=Dummy_nv_68&xid=3916716,53#jurabs_4
http://www.lexsoft.de/cgi-bin/lexsoft/justizportal_nrw.cgi?t=159420919713144994&sessionID=1062390698949441189&source=link&highlighting=off&templateID=document&chosenIndex=Dummy_nv_68&xid=3916716,53#jurabs_3

